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Fachtip des Monats

Verlust und Beschädigung des persönlichen Eigentums

Grundsatz

Die Angehörigen der Armee müssen für Verlust
und Beschädigung ihres Eigentums selbst auf-
kommen. Der Bund richtet ihnen eine angemes-
sene Entschädigung aus, wenn der Schaden
durch einen dienstlichen Unfall oder unmittel-
bar durch die Ausführung eines Befehls ver-
ursacht wurde. Bei Selbstverschulden kann die
Entschädigung angemessen herabgesetzt wer-
den. Dabei wird auch berücksichtigt, ob die Mit-
nähme oder Verwendung des privaten Gegen-
Standes dienstlich geboten war.

Vermeiden von Schäden

Der Angehörige der Armee, der auf Kosten des

Bundes eine Militär- oder Kampfbrille erhalten
hat, hat diese bei allen Verrichtungen anstelle
der privaten Brille oder Kontaktlinsen zu tragen.
Bei Verlust oder Beschädigung übernimmt der
Bund nur die Kosten für den Ersatz oder die
Reparatur der Militär- bzw. Kampfbrille.
Alle Brillenträger sind aufzufordern, stets ein
solides Etui auf sich zu tragen. Sind die Brillen
zu entfernen, so müssen sie im Etui versorgt
werden. Bei Alarmübungen mit der AC-Schutz-
maske dürfen die Brillen nicht ungeschützt auf
den Boden gelegt werden, sondern sind vorerst
in die erstbeste Tasche zu stecken, bis sie dann
im Etui versorgt werden können.

Bei Nahkampf- und Turnübungen, Kampfspie-
len, Patrouillenläufen, Bauarbeiten und ähnli-
eher Tätigkeit sowie auf der Kampfbahn sind

Brillen und Uhren in der Regel zu entfernen und
an einem sicheren Ort aufzubewahren. Diese
Regelung gilt nicht für die Brillenträger, die
ohne Brille grösserer Unfallgefahr ausgesetzt
sind.

Behandlung von Schadenlallen

Sofern die Voraussetzungen für die Übernahme
des Schadens gegeben sind, können Brillen- und
Uhrenschäden bis zum Betrag von Fr. 100.- pro
Schadenfall direkt zulasten der Dienstkasse
bezahlt werden (VR 272). Dem Ausgabenbeleg
sind Bericht und Rechnung beizulegen.

Alle übrigen Schadenersatzgesuche für Verlust
und Beschädigung von persönlichem Eigentum
des Angehörigen der Armee sind dem Ober-
kriegskommissariat zum Entscheid einzurei-
chen (VR 274). Dem Gesuch sind beizufügen:

- Bericht über den Hergang des verursachten
Schadens, mit der Richtigkeitsbescheinigung
des Kommandanten,

- Nachweis über den Ankauf des beschädigten
Gegenstandes (Preis und Anschaffungsjahr),

- Rechnung über den Beschafften Ersatz
(bezahlt oder unbezahlt),

- Dienstbüchlein bei Brillenschäden und bei
Verlust von Kontaktlinsen.

Statistische Angaben

- durch das OKK geprüfte
Schadenfälle

- auf Kosten des Bundes ausbezahlte
Schadensumme

79S4

1'636

79SJ

T647

79S6

T584

7 9$ 7

U088

Fr. 209'000.— 297'000.— 286'000.— 190'000.--

Durch Einflussnahme und Orientierung der Truppe, erhofft das OKK eine weitere Reduktion der
Schadenfälle und Schadensumme.
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